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Brunni zieht
Saisonstart vor

Engelberg WegenderSchneefäl-
le und der tiefen Temperaturen
der vergangenenTage habendie
Brunnibahnen entschieden, den
Saisonstart um eine Woche vor-
zuziehen. Die Klostermatte und
dasBrunni sindabmorgenSams-
tag täglich in Betrieb. Die meis-
ten Ski- und Schlittelpisten sind
geöffnet, die Kinderländer sind
in Betrieb. Alle Informationen
sind immeraktuell aufwww.brun-
ni.ch aufgeführt. (red)

Frage derWoche

Vergassen Sie
dasKino Sarnen?

Seit dem 15. Dezember des ver-
gangenen Jahres hat das Kino
Seefeldwieder seine Pforten ge-
öffnet. Und noch immer sieht es
nach Baustelle aus. Jsabelle Ar-
nold,diemit ihremMannBruno
dasKino seither betreibt, erklärt:

«Nein, wir ha-
ben das Kino
nicht verges-
sen. Vom 15.
Dezember bis
1. März haben
wir das Kino
einstweilen
für den Verein

Kino Seefeld weitergeführt.
UnserHauptzielwar es, indieser
Zeit denBetriebaufrechtzuerhal-
ten für die Bevölkerung. Es war
nicht einfach.Mehrere Jahrzehn-
te wurde das Kino nicht reno-
viert, und die Besucherzahlen
gingen stark zurück.

Amvergangenen 1. Märzwar
dieoffizielleÜbernahme. Inmeh-
reren Etappen während rund
18 Monaten wird das Kino See-
feld den aktuellen Kundenbe-
dürfnissen angepasst. Ziel ist es,
nacheiner vierwöchigenUmbau-
phase während der Fussball-
Weltmeisterschaft im nächsten
Jahr den Besuchern ein grosses
gemütliches Foyer mit einer
funktionierendenKinobar anbie-
ten zu können. Im Foyer wird es
mehrere Sitzgelegenheiten ge-
ben, welche das Zusammensein
vor dem Film wieder zu einem
angenehmen Erlebnis machen.
Wir freuen uns darauf, die Besu-
cher mit unseren Ideen zu über-
raschen. Es ist uns ein Anliegen,
mit der etwas länger andauern-
den Umbauphase den Kinobe-
trieb in Sarnen langfristig sicher-
stellen zu können.» (map)

Geheimnisse bleibengeheim
Sarnen DerWeihnachtsmarkt auf demDorfplatz hat kaumetwas von seiner Popularität eingebüsst.

Auch Bruder Ignazius warmit seinen klösterlichenGeheimnissen vorOrt.

PrimusCamenzind
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Ignazius (im weltlichen Leben
Jost Ettlin aus Kerns) zeigte sich
unserer Zeitung gegenüber zu-
frieden mit dem Weihnachts-
markt vomMittwoch. Er stimmt
der Einschätzung von Cäcilia
Wiese zu: «Der Schneefall hätte
etwas früher einsetzen dürfen»,
meint die Vertreterin der Sarner
Fachgeschäfte.Mitder spärlichen
weissen Pracht am Nachmittag
und denAuftritten der «heiligen
Familie» im Rahmen der leben-
digenKrippe sei aberdochLeben
und vorweihnächtliches Treiben
auf den Dorfplatz gekommen.
«AuchdieMarktleute sindmehr-
heitlich zufrieden», sagt Cäcilia
Wiese, «obwohl wir die Auflage
2017 nicht mit dem Vorjahr ver-
gleichen können, denn damals
stimmte ganz einfach alles.»

KlösterlicheGeheimnisse
gibt Ignaziusnichtpreis

BeimBesuchseinesStandes träu-
felt uns Bruder Ignazius einige
TropfenaltjapanischesPflanzen-
öl in die Handflächen. «Reiben
Sie diese aneinander, halten Sie
sie vorsGesichtundatmenmehr-
mals tief undentspannt ein», for-
dert er uns auf. Die befreiende
Wirkung bleibt nicht aus. Und
jetzt zählt der in eine Kutte ge-
hüllte «Mönch» auf, gegen wel-
che Beschwerden seine Kräuter
undFruchtelixiere gut sind.Eine
lange Liste, obwohl der im welt-
lichenAlltagals ökologischerBe-
rater im biologischen Landbau
wirkendeMann seine «klösterli-
chen Geheimnisse» im Detail

nicht preisgibt. Sein Wissen um
die Heilungskräfte der Natur ist
enorm, undweil er dieses seinen
Kunden in kurzweiliger Art ver-
mittelt, hat Ignazius an seinem
StandbeachtlichenZulauf. Inder
Regel kommtes vor demKauf zu
einem lockeren «Schwatz» vor
allem mit jenen, die inzwischen
in die Jahre gekommen sind und
sich noch heute zuerst an Haus-
mittelchen halten, bevor sie der
Medikamentenflut unserer Tage
erliegen. «Die Leute sind ge-

scheit genug, um zu merken, ob
jemandglaubwürdig ist», betont
Ignazius.Er arbeitet übrigensbei
derEntwicklungdermeistenPro-
dukte seinesAngebots aktivmit.
«Nebenberuflich, etwa in einem
15-Prozent-Pensum».

Weihnachtenhat
verschiedeneGesichter

ImHintergrundgeht ihmMitbru-
der Marinus Bucher zur Hand.
«Das ist übrigens sein zivilerVor-
name,unddieserpasst optimal in

eineMönchskutte», betont Igna-
zius. Der gelernte Schreiner ist
heutenacheigenerAussage«All-
rounder», hat sich das Wissen
von seinem «Chef» angeeignet
und ist sporadisch, hauptsächlich
amWeihnachtsmarkt imEinsatz.

AproposWeihnachten. Dazu
hat Ignazius eine etwas distan-
zierteEinstellung.«Esgehtnicht
nur um Konsum, Glanz und Ge-
schenke, sondern darum, für ei-
nander Zeit zu haben, ein gutes
Wort, ein Lächeln, ein Hände-

druck –das ist genau sowichtig.»
Weihnachtenhabeverschiedene
Gesichter. Inzwischen istnämlich
die Dämmerung hereingebro-
chen. Der Sarner Weihnachts-
markt beginnt zu leuchten. Da
und dort glänzen die Auslagen.
Christbaumschmuck, Blumen,
Wollsachen, Spielzeugundvieles
mehr bezaubern Jung und Alt.
Natürlichbefindensich jetzt auch
Maria, Josef und das Kind in der
Krippe im Strahl der Scheinwer-
fer.

Bruder Ignazius verkauft seine Likörmischungen an Peter Krummenacher. Bild: Corinne Glanzmann (Sarnen, 29. November 2017)

ANZEIGE

Erweiss,was hinter demErfolg steckt
Hergiswil DerMusiker, Dirigent undKlavierpädagoge Patrick Erni ist nun auch Buchautor. Er

zeigt auf einfache Art auf, wieman seine (Lebens-)Ziele erfolgreich erreichen kann.

EsgibtLeute, die ein spezifisches
Talent haben, und es gibt Leute,
die haben gleich mehrere. Zur
zweitenSorte gehörtPatrickErni
(43). Er ist Organist, Dirigent,
Komponist und Musikpädagoge
und amtet inHergiswil als Orga-
nistundDirigentdesKirchencho-

res. Was die meisten aber nicht
wissen: Nebst seiner musikali-
schen Tätigkeit ist Patrick Erni
auch Coach und Mentaltrainer
und Inhaber der AllegroConsul-
tingGmbH.Nunhaterüber seine
Tätigkeit als Mentaltrainer ein
Buchverfasst, indemereineAn-

leitung liefert, wie man ein Ziel
erfolgreich erreichen kann. Der
Titel heisst «Der Fünf-Punkte-
Plan zum Erfolg». Der Autor
zeigt darin auf, dass das Bear-
beiten nur eines Aspekts des
Menschseinshäufignichtgenügt,
umVeränderungenanzustossen.

Gestützt auf seineeigenenErfah-
rungenalsCoachundBeraterbe-
schreibt er eindrücklich, dass es
am effektivsten ist, alle vorhan-
denen Kräfte zu bündeln und
diese in eine einzige Richtung
vorstossen zu lassen. Diese
Grundidee fasst er inderGesamt-
heit als «Fünf-Punkte-Pro-
gramm»zusammen–eineWort-
schöpfung von ihm selber.

Sein Konzept beruht auf jah-
relangerWeiterbildung und um-
fangreichen Studien, bei denen
er zu einem tiefen Verständnis
über mentale, emotionale und
zwischenmenschliche Zusam-
menhängegelangte.Erniwill da-
mit aberkeinesfallsmissionieren,

sondern sagt: «Ich erwarte von
niemandem, mir etwas zu glau-
ben. ImGegenteil: Ich ratedavon
ab, mir etwas zu glauben, denn
ich rate, kritischund skeptisch zu
bleiben und alles zu hinter-
fragen.»

Kurt Liembd
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Hinweis
«Der Fünf-Punkte-Plan zum Er-
folg» ist im Brunner-Verlag,
Kriens, erschienen und kostet
23.50 Franken. Erhältlich im
Buchhandel oder beim Autor
(Telefon 079 224 89 01).www.pa-
trickerni.ch

Patrick Erni schreibt über denWeg zum Erfolg. Bild: PD

Sachsler Rektor
hat gekündigt

Sachseln DerRektor der Schule
Sachseln, David Schmid, wird
Prorektor des Berufs- und Wei-
terbildungszentrumsObwalden.

Er hat deshalb
seine Stelle in
Sachseln auf
den31. Juli 2018
gekündigt. Da-
vid Schmid war
seit Juni 2012

als Schulleiterundspäter alsRek-
tor tätig. Während dieser Zeit
habe ermassgeblich dazu beige-
tragen,dass sichdieSchuleSach-
seln zu einer modernen, vielsei-
tigenund innovativenSchuleent-
wickelt habe, heisst es in einer
Mitteilung der Gemeinde. Ein-
wohnergemeinderat undLehrer-
schaft bedauerten denWeggang
vonDavid Schmid. (red)
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